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2. Hydrogeologiscbe Verhältnisse der Seegrotte in der Hinterbrühl (Mödling) 
(W. KOLLMANN) 

Der Seewasserspiegel des großen Sees wird durch ständige Wasserhaltung (40.000 - 60.000 
l!Tag, entspr. 0,5 - 0,71/s) künstlich um ca 14 m auf das Niveau ca 206 m ü.A. abgesenkt. Es 
würde sonst der Karstwasserspiegel bis auf die Höhe des Eingangsstollens bzw. blauen Sees 
ansteigen. 

Der See hat nur natürliche Zuflüsse (ca 30 kleine Quellen), jedoch keinen natürlichen Abfluß 
(dichte Wanne). Das unterirdische Einzugsgebiet erstreckt sich wahrscheinlich nur im 
Bereich des Haselgebirges. 
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Die n&rdllchon l<llk.olpen, d1e ein bedeuton­
d1-1 Bauelement der gesamten Os-l· 
Alpen alnd. erreichen mll dem Abbruch des 
AnnlflgorS bei M6dllng. am Rande des WI„ 
nor Bechns. Ihr Ende. Durch don M6dlln11-
bach. dor onnlhomd In w111"6stllcher Rich­
tung JlloOI, wird dieser luDerale kllkalplne 
Geblrguut bia ""' aolno zuliefst liegenden 
Gesl1lns•~lchten angen.hnltt1n.. oder es 
werden durch Ihn. wlo In dem romantischen 
Dolo<nlldutchb<vchatal der Kl..,se, kleine 
Plotuustllclce IKolendetbe'll 350 m) von 
d•m Houptgoblrge (Annlngor 67olm) ai.o. 
trennL An dieser lm 1Ugemelnen In UNerer 
Gegend durch den M6dllngboch voroeielch­
nolen geologl•ch lntoreuonlen AulbNcho· 
llnle, die ..,.. der HlnttrbtOhl Ober Wtluen­
boch llfCh Altemnarltt llthl imd durch einen 
Zug YOft Werfenol'Sehllolf"' •kenntolchnet 
Ist, liegen die Clpsl19er~r Stegrouo. 

(Elngtng 2SOm O.d.MJ Dien Glpoe geh~ 
ren den lllHton Sc:hlchlen hl<ytlsdlen 
Stulo) dco Mlttel1hora (MeSOtolkum) der 
Erde tn, imd s la ""nlen einst In einem 
Selchlwas>errn„r ebgeseua. das damals 
den houtloon alpinen lltum vollstlndlg er· 
lülllt. 
Rote oder grGno Tone mit Sandsteinen und 
Schlelerl191n, umschlleDen die Gipsstöcke, 
wobtl dar Glpsklotz. In dem 1lth dl1 See­
grotte bellnclot, Ober 80 m mlchtlg wird. Die 
urspriingllch damit meist In Verbindung ve• 
we.,,en1n Kochsalll-.ger wurden ob lhrtr 
leichteren l6allehhlt Im l.oufe der eeologl· 
achon Entwlcklung abgoachwemmt, wih­
rend uns die oclrwer~sllchen Gipse In Ihren 
mannlgl1ltlg11n Formen erhalten geblieben 
alnd. 
DH Gipsgestein -r .1c:hon Im Alltt'IUm 
bekannt und wurde vom Menschen prtk· 

Usch verwendet. ao Ist die ~000 Jahre alle 
Cheopspyramide In .Ägypten mh Cipsnli>rtel 
vot..>ut. 
lo den stark ton1g vervnreinluton Schiduen 
dor Seegroll• olnd alellenweln euch Cips­
krtst•ll•. sog. Morlenglu. clngesr><en9l. 
Diese monoklinen Krl•l•lle blldon 2wlllln9e. 
die mit den Schwanzfedern von Schwntl.te.n 
ve-rgllehtn. 1ls . Schw;ilbettschw:muwlUtn.ge• 
bezeldmol werden. Die Krlst~llJliehen tel· 
gen nach l.lestimrnleo Rich1unyen YOllkom­
mene Srallbarl<ell und du Min.,..I liegt ln 
seiner Hlltlc zwltchon Talk und Slolnsalr; 
e.s liOl a.lch •lso g1r11de noch mit dem 
Flngem19ol rlllOn. ~s spetlll1ch1 Gewicht 
des reinen Gipses Ist zwlKhen :LJ> und 2.S. 
Je noch den Belmeng•mgen ln<lorl 1ich d;e 
Farbe und auch der Roiflgohah des Glp•os. 
wovon man In der S.egrolle 11nt1 Rc&hen 
mit den ver11;hledenston Dberglneen euf· 
otollon k6Mle. Die hlullpslon Forben und 
formen alnd: Marienglas. wasserhell. durch· 
Olchllg. 100 Prozenl Glpsgeholl. weißer, 
körniger oder IHerig•r Alab11ter. 99 Pt~ 

unl Gipsoef»lt: rot„ riiillehgelbe< 1 
9• Pro1enl C~psgeh31l: ven.nueinlg1er „ 
zigcr·. grau Ms $Chw•rter Gips, et 
zonl Clpsgoholl. Chomlsoh Ist das 
Gipsgesioln ein C•tzlumsull1l mit 2 Tellon 
Kristnllwosser (C:lSO. + 2 H•OJ. das durch 
ErhllHn aul 120' bis tJO' w S1uckglpl 
der nur mehr die h;itbe Kti~toltwasser 
besllzt lklulliches Gipsmehl). [N1ch n 
liches 2umt~chen von Wasser kann 
Stuckgips wloder orhlrtel und .., lür Stuk· 
katuren. Clps,oibyUsse \1$W. vorwenc.Jel WCI• 
den. Erfolgl die Efhltu•nw Ober 200', 'I 
der Gips .totgcbrJnot„ und als solcher 
er nicht mohr vcrlestiyl werden. 
Cips lürdort d ie l<rümmelsiruktur und 
die Ourch.IOhung des ·Bodens. verhindert die 
Sollaüfldung 11nd dient - allem ~ls Dan­
oer fUr Kleefelder aul auUatomlen Mtl 
b6cltn. Die modemo KunSldünvorlnclu 
(Sllchtoll) au• der Lult, Kollumsalte 
Slasslurl, Phosphorite eus Marokko) 
die primllive Gipsdilngung stark tunlck9• 
drifl!ll. 




